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tturnr . 6 . Montags den 8 ten Februar . 1792^

Wöchentliche LstZriefische

Anzeigen und Nachrichte»
Regulativ

wornach bcy der Ziegel - Arvett , dem Brennen der Ziegettvaa-
reu und sonst verfahren , und von welcher Größe em Mauer¬

stein und Dachziegel verfertiget werden soll.

De Dato Aurich den i7ten August 1789.

Nachdem auf allerurtertanigstesAnsuchen der Hiesige« Landes . Stäube asierhöchsie«
Orts gut gefunden worden , eine gewiße Ordnung vorzulchreiben , wornach die Ziegel«
Fabrkaueen riefer Provinz sich bey Verfertigung der Mauersteine und Dach Ziegel ge.
«au richten sollen ; so wird hrcuiik in Eonformikät des Rescripti ktementiffimi d« dato
Berlin den Löten Zul » 1739 . folgendes festqefetz« :

i ) Soll ein allgemeines und gleichförmiges Größe« . Maaß statt finden , «ad
zwar soll

a) ei« Back . oder Mauerstein
12 ZoS lang,

5 ^ — breit , und
2z — dick,

b) ein Dachziegel oder Dachpfanne aber
18 ZoS lang,
122 — breit,

i — dick,
auch mit einem propottiomrlichen Mantel versehe « , und die Nabbe »der Nase an«
derkhalb Zell stark und winkeirecht seyn,

alles nach Ostfriesischem oder Grönuiger Maaße gerechnet, welches perFußtZoll kleiner,
als das Rheinlänbische ist.

Wer hiewider handelt und die Steine oder Ziegeln entweder größer«der kleiner
macht , hat vre konfiscatisa sämtlicher wider die Vorschrift gemachten Waarr zu grwär«
tlgen.

2) Muß die Masse, woraus dir Ziegel « Waark gemacht wird , wohl präpariert
seyn , damit diese nicht landig , schillfrig oder blätterig , oder aber drrstend werde , und
mußdes Endes die Ziegel - Erde , che der Winter einfäll , gegraben werden , damil sie
der Krost jerteiie« könne , de« Winter hindurch etwa « einer Este« hoch aufgeschichret , a»

der



Kerfreyeu Lust liegen bleiben und auswittern , auch öfters umgcwcndct, MnZchstaocn«
Frühjahr eingesumpset, nemlich in die Grube gebracht / uvd mit Waper gehörig nweM,
und wann dieses geschehen , und die Ziegel - Erde durchgängig schmierig geworden , jch
Wiederaus der Surnpi - Grube genrmincn,vvndrnetwan noch darinbefindlichen StemmA

se Masse verwandelt.
Weil aber der Kley , Lehm und sonstige Ziegel . Erde sehr verschiedet , ist , MM

t» sandig , teils zu setk seyn kann , da denn durch jene« die Steine gar ju schivMu«!
Lrechlich werden , durch dieses aber Nisse bekommen , wann sie gerroknet werden , atz
keil« die eine Art mehr rilldrennek , als die andere , wodurch denn dieZiegel- Ww
kleiner auch k ärmer- werden kann , so muß

3 ) Wan « die Erde aus der Eumpfgrube genommen worden , und dmchgcrM
werden soll , der Ziegler durch eine geschickte Mischung mit fetterer , oder magerer M
oder Sand , nicht nur eine vcLkommm gute Masse zur Ziegel - Erde hervorzubri«
sondern auch solche so einzurichttn wißen , daß die Maare durch den Brand weder«
Größe noch Güte verliere, und allenfalls durch vorher erst gemacht« Versuche die rtz«
liche Masse bestimmen , nach Proportion des Einbrennens der Masse , auch die Form
vergrößern, damit die Waare doch durch den Vraud weder größer noch kleiner nM,
als vorhin in h . i . bestimmet worden.

4) Weil rm Herbst und Winter, oder so langd es frieret , es unnütz seyn iM
Ziegeln zu streichen , so soll mit dem Ziegelstreichen frühestens erst nach dem Verlauf lei
Martir , oder sobald der Forst nachiäßt , angefangen und spätestens um Martini das
aufgehöret werden.

5) Wann hiernächst die gestrichenen Steine und Ziegel wohl getrocknet worden , Ml,
ches bey de» Mauersteinen bey gutem Wetter rnsreyer Luft geschehen kann , bey dcn Dch
ziegela hingegen, als welche Anfang« nur gelinde trocknen , auch im Frühjahr undHech
für kalte Nordwinde geschützt werden müssen , nur in der Zicgelscheune geschehenkm,
weil sie sonst Risse bekommen , auch schief werden würden , so werden endlich die
netto Steine oder Ziegel

6) in den Brenn - Ofen eingesetzt, um gebrannt zu werde ». Hrcrbey müß
die Ziegler besser , als bisher geschahen , auf einen überall im Ofen cgaleu,
gelinden uud nur schmauchenden , nach und nach aber immer mehr zu verstärkenden Bmi
Acht haben , damit die Waare weder in der Hitze springet, berstet oder sonst veM
noch ungaar bleibet- Der Ziegler muß daher die verschiedenen Arten des korst«jl
kennen , und ihre Würckung im Brennen erforschen , um das gehörige Ma»ß jeder U
Torf zum Brande bestimmen zu können.

Nach dem letzten Brande aber , wenn nemlich die Ziegel und Steine gaar gebmil,
müße« solche nur nach und nach durch Zulaßung der Lust asimahlig abgekühlet «M,
damit sie nicht zerspringen.

Weil ei indeßea doch schwer bleibet,
bräunt werden können r so soll endlich

7) der Ziegler nach jedem Brands
die Hartgebackenen,
gaargebackenen,
rmMsgehackenen und

daß die Ziegelwasreu immer gleich gut!

Mir»



wracken Steine und Ziegeln oder Ausschuswaaren, ^ .
lsalciS scvariren , und solche bey Strafe von Zehn Neichstalcr nicht anders Verkäufer..

Wornach sich also ein jedttZiegel - Fabricant genau zu achten hat . Äunch,dr«
r 7 ttn August I 78A °

^ 5)
Köuigl . Prcußl . Öst

'
srl. Krieges « und Doinalnrn . Kammer.

A v .e r t i s s e ment s.
7 Die in so vielen Gegenden im abgeWichenen Jahre sehr bößartig gewesene«

Pokken haben in hiesiger Provinz nicht graffiret , wie denn auch nur wenige Kinder dar«
au gestorben sind , deren Anzahl wahrscheinlich noch geringer gewesen seyn wurde, wen«
Hie Pokkcn . Patienten statt der natürlichen inoculirte gehabt hatten. Solchemnach wird
remPubiico die sich so bewährt jeiger.ee, und daher» in andern Ländern fast durchgehendS
mildem besten und glücklichsten Erfolg überall eingeführte Einimpfung der . Pokken hiedurch
Lestens empfohlen , und dabev das von Seiner König!. Majestät unferm allrrgnäöigste«
^ errn Höchstselbst neuerlich gegebene große Beyspiel , da Allerhöchst dieftlbeDero vielge«
liebtest«, Printzen die Blattern mit dem Gottlob ! gewünfchtestea Erfolg haben itweulirm
lassen zur Nachahmung avfgestellet. Signatum Aurich am i iten Jan. 1^ 90.

König !. Preußl. Ostfrießl . Krieges . und Domainen Cammer.

2 Sämtliche Königliche Jagd « Pächter werden hiemit erinnert , die fällige«
Jagd - Pachten in Ducateu ohne allen Vorzug an die §orst » Caffe ;u entrichten , West
widrigenfals gegen dieSaumscligen mit der Executionverfahren werden soll. Signatum,
Mrich,den 22teu Decbr . -1-789 -

König !. Preußl . Ostfrl. Krieges . und Domainm Cammer.
Sachen , so zu verkaufm.

i Vermöge -es beym Amtgerichte ju Dernm «nd Stadtgerichte ju Emde«
assigirten Subhastatisuspatenti , nebst demselben beygefügten Laxe und Conditionen,
die auch cheym Ausmiener Fridag eingesehen werden können , sollen ad instantiam des
Kömgl . Banco Comtoirs »u Emden , die dem vormaligen Receptor Molker ju Haas
zuständig gewesene unweit dieses Flecks belegene Immobilien , als:

i ) Ein Platz cum anneris,
'
welcher auf 6875 st. in Solde.'

L) Der sogenannte Poorlhamm rosa
z) Ein« Wilde ,̂ die .auf ircr

, ^ 4 ) Ein 1/3 Theil von 5 Diemath , der auch auf 12s
gewurdMt worden , am i ? No» , dieses , sodann 8 . Ja » , und § Mart, künftigen Iah.res zu Berum öffentlich sttlgeboten , und im lezten termin» ( dazu , falls er auf eine»S^ua

^ag eiafallen sollte , der folgende Tag , bestimmet wird) dem Meistbietenden vor.
behältlich gerichtlicher Adiudicakion iosgeschlagen werden.
. . .bugleich wird allen unbekannten Aealpratendenteu bedeutet , ihre etwaige A«.

"n lezten Termin anzugeben und gehörig zu rechtfertigen ; widrigen¬falls sie Hamit , gegen die »ene« Besitzer» nicht weiter gehöret werden sollen .
^

SiMkM Berum am KWgl. Muß . Amtgerichtde« 17, SrptWb. 178s.
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2 Vermöge des bei den Arntgcrichttn Aurich und keer sssigirtm Subhch
tions - Patent! sollen der weplernd Eheleute Gerd Berends und Christin « Dorschen Krch
mar Erben Immobilien , auf dem Neuen Vehn , als

r ) ihr Haus mit Gatten und einem- Stücklanbr auch Zingel von 6 Kuhweideu , f,
auf « - - l7O " ß . in Gölte

, s) ihr Parkh von- einem Stück Meedlandes, und dem in Erbpacht genommeneu Ä
wachse , so auf » - « i voo fl . m Golte

z) ein Skücktandbei der Kinder . Wyke, groß LKuhweiden , so auf 270 fl inGvlte
4) eia Vehn . Platz Grünlandes bcs der Süder - Wyke , so auf 702 fl. in Gölte

gewürdigek worden , in gen auf Instanz der Verkäufer und resp . deren Curatorum «s
gekürzten Lerminen , nemlich am 26ken Inn ., und Lken Febr . auf dem AmtgerichteH
rich , am i zten Febr. aber in dem Wirchshsuse des Conrad Hancken auf dew M«
Vehn , öffentlich feilgekoten , und , mit Vorbchalf Ober - Vormundschaftlicher AM
bation, im leztcren Termins dem Meistbietenden zugeichlagen werden.

Die Laxen und Verkaufs - Bedingungen und cen Patenten beigelüget , auch8
dem Auclions- CommissairReuter emjufehea, und für die Gebühr, abschriftlich zu fM

z Oie Schiffer Lhooie Gerds und Habbe Aties wollen den 8ten FebruurLt
ihr Mutkschiff , die fonge Atie genannt , mit Heck und Noof pl . m . 26 Rocken kch,
groß, so nur z ' Monal alt, mit dem ganzen Zubehör von Seil und T -ei! , wie seW
zur See gehet , öffentlich zu Norden im Weinhsuse verkaufen baffen . Das Inventar « ..
darüber ist stündlich bey dem Mnndatario , Hrni Kaufmann Lambertus Loß , einzusch,
^

^ Oe Lrvcn van v > I. I. vän 6uircn rsr Lm.Zl°n , voowk-
mens op OinAsäaA ffcv §« tcbr. oi^enrlxlc laaren vcnlcoopcn alle vcim-
^ izäe Liffemaaelceê Maaren , al ^ Lclrco , / rpcrn en Vuircn Kabmcim
Mer cn tonffcr Loog , Lelccn cn anclcre ^e^ L^ ^ en , Lomoffcn cu Le«,
rorr mer- cn ronffcr Of-rcr , als oolc verscffc ^ cn Lc .̂en Kiffen en Velrlei
snffcre Latein , Lkccbrckjcs , Lnffritiatels , Lclier , Lcesic !- cn Xicer-
liaäjs . Kriibffoolen , Kinclcrkaüjrs cn 8pcc ! ba !cics , i dst-oorel,ooW -i-
Lkeckove cn ffrco Somoffc ec Lcricldn ; , als 00k Loorcrksffcn en ec,
^ arr^ Vniiffoven als ooäl een eom ^ lecre K-ecrsmalrcrs 6crcc6ff:b>3p , m
Liervsn LaclinZ makr, gelicve 27A op A -naamäc Oag Snior̂ cns om 9 L
b/ kct 5rcrtffuir luteken bcicic Sjffcn Inacen vinäcn «.

5 Auf ertheilke gerichtliche Commission soll des Hinrich Harms Fahnffer «>>
Sem Großm Vehn Mutt- Schiff öffentlich verkauft werben , als wozn sich Käuffere«
riken Febr . daselbst- im Compagnie Hause wollen-eiaßnden, , und kauffea . LoatiWi
smd bey dem Auct. CommijfarioReMer einzusehen.

6 Vermöge des beym AmLyerichte zu - Emden , sodann zu Ditzum DM
und Bunde ., affigirtkli Subhastations- Pakenl! lind demselben abschriftlich bkigM«

BktlU'
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« edm-nmaen, wollen de« weil . Arerich Rddess vrk^ wßen auch weil. Ehefrauen « Me von

Lessen Erben , Namentlich , Cornelius von Assen , Adde Frenchs , Trabe von Lessen,

ßrine Cririks ux . Gesche Fluchs nom. so dantt der Sielrichker Jacob Harms « sWomS,

Namens seines mit Jantje Frmchs erzeugten Kindes , Theilungkhalber ihren gemein»

schsftljchen ErbxachrS Platz auf dem Landschaftlichen Bunder » Polder groß ir ^ Dkemal

i Rute , nebst einer Behausung rinö Scheune , weicher von vereideter! Taxatoren auf

2Z727GI . ro Sr . holl . gewürdizek worden , in dreveN Lteiratioiis ' Terminen , nem«

lich den rsken Febr . und 5ken Mart , auf der Emder - Amt« . Stube , den r - ten Mark,

überaus dem Neuen . Polder in des Sitte Harms Haus , öffentlich tessbictcn und den

Meistbietenden loWlagen lassen . Dann werden alle unbekautt Real ' Prättudenttn auf»

gelodert , ihre etwaige Gerechtlame spätestens bis zum r sten Mark , dey diesem Gcrich«
te auzumelden , a :>sonst gewärtigen müßrn , daß sie damit gegen den neuen « esitzer uns

so weit sie obiges Immobile betreffen , nicht werter gehöret werden sollen.

7 Durch da« Stadt Cmdeusche Vergautungs Departement soll das von
dem wcysand Dirk Geriet« nachgelassene, daselbst auf dem Spyker in Comp . 20 N . 34
stehende von vereydtten Taxatoren auf 225 Gulden gewürdigte Haus am 5 , 12 und 19
Febr . 1790 . öffentlich zum Verkauf ausgcboten werden.

Der Zimmer - Meister Willem Nanncn zu Jemgum ist freywillig krsosvi
'rct, die

unter der Stadt Emöenschen kleinen Oekchacht ausser dem Norder Thore bey derTholen»
fchen Del - Mühle belegene , sub N . 104 b . regrstrirte vier Grasen Landes durch das
Emder Vergantung« Kepattemenk ebenfalls am 5,12 und 19 Febr . 1790 . öffentlich
»erkaufen zu lassen. s.

Der Schiss Zimmer Meister Smen Simens Paschyr und dessen Ehefrau zu Cm»
den sind gesonnen , das daselbst an der Mühlen Straffe in Comp . 21 N . 5Z et 54 ste¬
hende aasehuliche Wohn » und Packhaus samt der dahinten vorhandenen groffcnSchifs-
Zlmmer. und kleinmi Nebenbude sodann weiter dahinten an der Falder Muhde hcle»
geurn grossen Hcllwg und zugehö igemGerätherumannexis gleichfalls am 5 , » 2UN-
Febr. 1792 . öffentlich zum Verkauf ausvräsentirm zu lassen.

8 Vermöge auf dem Amthause zu Pewsum und dein Amtgerichtt zu Emden
affigirten Svbhastations ' Patents soll des weyl . Hinrich Roemdes Wittwen und Kinder
Haus und Garten nebst der d«D gehörenden Bude zu Hamswehrum , so von verende¬
ten Taxatoren , nach Abzug der Lasten , auf 8 ; a Gl - in Gold gcwürvigek worden,
amr2 und ! 9 Febn nüchstkünfnq auf der Ämtgerichks - Stube zu Pewsum sodann am
26ejLsdem zu Hamswehrum subhastiret und dem Meistbietenden, salva approbattsue
Judicii zugeschlagmwerden.

Taxe und Conditiones sind sowvl aus dem Amtgerichte , als bey demJustitz - kom-
missario und Aurimeuer Scheiten zur- Einsicht und für die Gebühr abschriftlich zu be¬
kommen.

_ y Durch das Stadt Eudensche Vergantung « Departement soll das sub
Concursu begriffene, daselbst «» der Bolten Pfotts Strasse in Comp . ro . N 22 . sie»

hende,



hende , zur Wckerey uud KausmaultfaML besonder« wohlgelegene , im Jahre 175;
von Gurad auf neuerbaute ansehnliche Wohnhaus des Bäcker - Meisters Ate Heyeo >
Willems am 29 Dec . 1789 . sodann 29 Jan . und 2 Marrii 1792 öffentlich zum Vcr. /
kauf ausgebsten und im ieztern Termin dem Meistbieteuden fa 'va adjudicetione loß- >
geschlagen werden . Die drsjällige SubhaKations > Patenten und Condiliouen sind da¬
selbst und zu Worden affigirct und können bey dem Negistr. Ne .llner eeugesehea auch sör
die Gebühr abschriftlich abgefordert werden.

10 Vermöge der am Amtgerichke allhier zu Aurich und WttmAnd affigirkes
Snbhaßatioys Patente lollei, die JmmvbMa des Goeke Andrecssen zu Ardorff, bestcheod
M einem Haufe und .Garten , ü Dicmateu Meedlandes , s Tonnen Rocken Einsaalj
Bauland , dem Ausschlag auf die Sememe Weyde für 1/2 Hcerd , Kirchcnstühlen M
Lodtengräbern , weiche , nach Abzug der Lasten , von gerichtlich beeidigten Laxatoribut
mff 922 Gulden in Golde gewürdigt worden , den 9 Febr . und 9M .artii 1790 m
Amtgerichte zu Aurich , den 7 April aber im Witthshause zu Ardorff öffentlich l>G
Meistbietenden verkauft werden . Sämtliche Kaufliebhaber werden demnach aufgefor¬
dert , sich an den bestimmten Lagen, Vormittags i i Uhr einzußndsn , ihre Gebothe i«
eröfneu , und hat , falls nicht etwa hieben verkommende rechtliche Umstände ein mehreret
nLtywerrdig machen , der Meistbietende in hem letzten Bietung« Lcrmm den Zuschlag
ohnfehlbar zu gewärtigen, indem auf Pie nachhengs etwaige höhere Gebothe nicht wa¬
ter reflectiret werden solle.

Die Laxe und Verkaufs Csnditioncn sind den Patenten bevgefüget , auch bei de«
Auctions Commissair Reuter eiazusehen, und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

Zugleich werden die unbekannte Präteudentes hiedurch aufgcfordett , ihre etwaigt
Gerechtsame spätestens am 6 April allhier anzugeben, widrigen « sie damit gegen den neuen
Besitzer, und in so weit sie obige Grundstücke betreffen, Mt weiter gehöret werden schli.

11 Vermöge der bey dem Amt - und Stadtgerichte zu Aurich affigirten Sub«
hastatiou« . Patente , Wd denselben bcigefügken Conditionen soll der vor dem Oster Lhor
bey Aurich in Havermanns - Gang belegeneGarten des weyl . SchußerIAnthonHermai«
Penihorn daselbst, welcher von gerichtlich beeidigteuj Laxatoribus aus 2 ; c> Gulden ge-
würdigct worden , auf Ansuchen desselben Erben den loten Febr. und zten Mart , im
Amtgerichte Aurich , und den 24ten Mart . Nachmittags um 2 Uhr in des Gasiwirthi
Weyh Haufe öffentlich feilgeboten werden.

Sämtliche Ksufliebhaber werden demnach aufgefordert, sich alsdenu einzusiode »/
ihre Gebothe abzugeben , und soll in dem lszten Dictungs Termin , jedoch mit Vorbe¬
halt Ober . VormundschaftlicherApprobation, dem MeistbietendenderIuschlag geschehen,
mithin auf die etwaige uachhcrige höhere Gebothe keine Rücksicht genommen werden.

Uebrigen « können die Verkauf« . Bedingungen auch bei dem Auctions - -EommM
Reuter cingesehen, und für die Gebühr abschriftlich erhalten werden.

Zugleich werden die etwaige unbekannte Prätendentes hiermit aufgefodert , W
. Gerechtsame spätesteul am szten Mart , allhicr anzugeben , widrigen« sie damit W»

den neuen Desizzer , und in so weit sie obiges Grundstück betreffen , nicht weiter geMi
werden Mn. rr -



12 Von einem hochadeüchen Oldersümschcn Gerichte wird5kemke rn
daß permöge dei' ln Gefvlge ailergnädigsten Rejcriptr der hrerländWen hoch-

pmsiichen Regierüvg d. d. L!ur,ch ^ r, i Mn October curr . erlassend

-§en Gericht und dem Königlichen wollöblichen kecrer Amkg/richtaffiairM
^
Subbnlia-

tions Patenten, nachsolgenbe von dem weiland Herrn Ad.mmAtor/^
raffene , aut d -e zum Heerde d -e Sywe m der Herrlichkeit OldersuirsAenaeb ?/iar
kändereyca hastende Ehrliche kanones oder Erbpachten, als :

öeyorige
' in Golde'Num.

r) eine Erbpacht zu

2) eine dito zu

Z) eine ditozu

4) zwcs dito iU rr-
specrivc9 u. § fi.
zusammen

5) eine Erbpacht i»

S) eine dito zu

7) eine dito zu

8) Mv dito zu re.
speetroe 9 u. z fl
zusammen

9) eineErbpacht zu
10 ) drryditorespecti-

ve zu z fl. , 4 fl.
5 sch . , und 7 fl.
5 sch. zusammen

n ) eineErbpacht zu
rr ) eine dito zu !

Gl.
3

15

18

12

Ich

1»!

15
6

13

w.

19

IO

zu Timmel , so aus
l 2 Diemathen des üllbev
vom großen Dehn , aus

> 10 Diemathen des Hinr
zu Rvrichmohr , aus

zu große Dehn , und Rvhde Jans
sen zu Timmel , aus

in 8 Diemathen des Ja » HeerenRoh
de» aus Jheriag« Dehn, und Otto I

Rorrchmvhr
i z Diemalhe» des Jan Geerdet p

HatMseu, aus

> 6 und 2 3/°
4 Diemathen , des The«

Dirks zu Timmel, und Emme Gar-
reltS zu Rorichmvhr , aus

l ü 1/2 Diemathen des Jurjen Harmi
zu Bagband , auf

s , 3 und ? Diemathen des Emm«
Garrels zu Rvrichmohr
4 Diemathen des Harm Wiflins
Wittwe zu Rvrichmohr
9 Diemathen des Emme Garrels
zu NmHmchr , aus

ilsGo!
Gl.

ll
sch

90
s

9

Y2
n

9

49Ü

l-

6

L2Y 4

^ 4S0

96 7

128 5

357 1

286 , 7

449 3

200

335 7

w.

sz

iZ

15

ro

12L

irr

Num . IZ)
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Dum»

1 z) eine dito zu

54 ) errre dito zu

2 5 ) eine dito zu

r6 ) Me dito zu

i ?) Me dito zu

ln Golde
IM.
t 6

sch >w-
!

-

7

lol

S

s

5

L

l 8) zwey dito, jede zu
9 ß . zusammen

rs ) eine dito zu

20 ) eine dito zu

2 1) eine dito zu

L2 ) eine dito zu

2z ) eine dito za

24 ) eine dito zu

18,

18

18

3

12

12

9

2 ; ) eine dito zu

26) eine dito zu

27 ) ein« dito z«

28 ) eine dito zu

29) eine dito zu

ZQ) zwey dito, jede zu
4 Gl . 4 sch. also
tusgMMky

9

9

9

«!

9

lin pl . min . 6 DiMNthe» desseikeo,
f auf
in Z Diemathen des Jan Kokken zu

Timmel, auf
in 3 Diemathen des Aljet Ellerts zu

Westersander
in 5 Diemathen des Ayelt Janssen zu

Tergast, auf
in pl. min . 7 Diemathen des Feye

TouieL Kokken , auf

in 2 und S Diemathen des TassenDirke
vo « Maßen Veda

in er Diemathen des Freench Janssen
. zu Westersander
in i2 Diematben des Ontje Peters zu

Tergast
in 2 Diemathen des Ayelt Folkcrs

krull zu Tergast
m 8 Lleinalhrn des Hinrich Heeren

dasejdst
in 8 Diemathen des Reewert Freerichs

zu große Behn
in 9 Diemathen des Hans Janssen zu

Luumel, auf
in y Diemathen deS Dirk Heyen da¬

selbst, aus
in pl. min . 6 Diemathen des Claas

Jonas zu Timmel
in pl . min . 6 Diemathen des Jan Kok¬

ken daselbst ,
, in pl . min ü Diemathen des Garrelt

Heyen daselbst
in z Diemathen des Thee Dirks da¬

selbst, auf

in 6 Diemathen des Jan Fvkken da¬
selbst

Zum Ertrag von 290 6 , y so nach dieserAusfummirungglich über¬
haupt zusammen auf

ly Golde
M. s sch s is.
I 87 j 5

214 2 17!

l 2H 5 ij

227 2 15

338 7

Lüg 7

545^
4 1»

6.00

Ili

3^3 ü fl

342 8 l»

322 2

322 2 fj

272 7 ;

225 ^

22 §

I 28 j 5 lj

257 l w

S 889 - l°
il>



La Uslde,-vsn Lea gerlchtW ivstrMm undvereidtten^Taxatoribus Ukke Jqvssenzu
Aorichmohc und Harm Wudben zur Sywe gewürdigxt worden , io dreyen Licitatiomk»
Terminen , als Frcyrag den,26l.e» Jedruar , Freptaz den 23tcn April Auno 1790,
TormitlügL 9 Uhr , in hiesigerGerchr» siubk, - svdaM -Frcykag den2 ken Iulp, Vormit-
iag § 9 Uhr , in der Behausung des Emme Garrels ,u Rvrichmohr- , so wie selbige vor«
FehenlmmKM zusammenerlüget , ruerst einzelg, und demnächst im Ganzen öffentlich
ludhcrstwet . und dem Meistbietenden salva apprebativuejudko zugeschlageu werden solle«.

Es werden - demnach alle dieMtge,, ' welche diese -Cünones - aus eine oder andere
Dxife ju deßzzen fähig,und anuehmlich zu bezahlen vermögend sind , ausgesordwt , ßch

?rn den angefctzc . n Lemiincu au Ort nnö Stelle zu mrtdeu, und ihr Gebotb abzugeben;
wsbey ihnen die Versicherung gegeben wird , daß aus die nach -Ablauf-ides letzten- llicita-
tivns Termins etwa ewkonMerche Gebothe nicht weiter reflecUrrt werden wird.

Zugleich wird allen etwaigem unbekannten , aus dem Hypotheguenbuche nicht con-
stirenden Rea !prätcchk » ten hiedurch- bekannt gemacht , daß - sie- zur Conservation ihrer et«

Malzen Gerechtsame sich bis-zum letzten Termins - zu - melden, und ihre Ansprüchedem
-GerichteÄkijuzeizes, - bey dessen En-tstehung-aberzugewm-tigen haben, haß sie auf erfolg¬
ten Zufchlagchamit gegen den oder die neue Besitzer , in so weit-sie die verkaufteErbpacht

j-ken betreffen, nicht weiter gehöret werden Me».
kunbitioges und Laxe sind denen Patentenbeygebogen, bey dem Ausrm'rnerEgberts

-m O bersum Mk mehrerer Muße z» inspicirerr, - und gegen Sie Gebühr in Abschrift Mchekominey-
-r z Betmöge der bey dem Amt - und Stadt - Gerichte zu Aurkch affigirteu

-Subhastations Patente M des Johann Di ederich Borg holt Bau - Mer zu Utwerdnm,Mf 4OQst- eydüch gewü diget , am 2oken April d. I . in des weyl. Uphoffs WirthS«
Hause zu Utwerhumöffentlich feilgebvttn , unddem M«stbiete»drn zugeschlageu werden.Die Verkaufs Bedingungen find den Patenten aageUnget , anch bey dem .Av-'ctions CommisfsirReuter emzusehen und absch -iftlich zuchaben.

Zugleich werden die unbekannte Real Prätendenten aufgefordert , zur Conserva¬tion ihrer Gerechtsame , solche schtesteoS am ryten April auf dem «mtgericht anzn«miedea , und zu justisiciren; widrigens sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neu»» Deiner , und insoweit sie den Bau - Acker betreffen , nicht weiter gehöret werdmsollen.
-14 Zufolge des zu Neustadt Göden- nutz Fnedeburg affig,'rteu Subhasta«

tisniPakeitts mir biygefLgten Conditlonen und Taxatiou- Protocoll», welche auch beydem Dmografe !, und AusmienerGans eingesehen werden "können , soll das von weyi.Berend Wicitekberg, und dessen im voriges Jahr gestorbenenWitlwe Poffiditte , von
-weyl . Kaufmann Carsten Pr .ers hrrrührende, zu NeustadtGödens, an der SyhlStraffr
stehende-, nad emsS23rthl. 22 sch . r ? 1/2 w. gerichtlich gewürdigte Haus -cum ein«
l'kM, den lrttn März- l xten April und L2ten .May anstehend , zu Neustadt Gödensw der Ger chsS Stube öffentlich feilgebvten , und in dem letzten Termins dem Meist«dietenden .zuaeschlsgen . werden . Daneben ist auch dem Guhhastatious Patent Citati»«sictsiis wrder . alle und rede , welche als Mrterben undDesceudente« von uem weyl.Esleg Iekers g« hem bisher Mrzshlt gebliebenen Kaufpretio diese- Hause- , ausser
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orsMyl . Pastoris Plagge Kinder matrlS defvnttä nomine , ei» Erbrecht zu Hab '« rer«
meinen , elnverleibek worden , um dasselbe in ZMvon g Monaten , und längstes in de«
ätzten Termin, den rrteo May , vor drmHochgeäst. Gerichte zu Gödess jubpocuaprä'
cluß t« profitier» und zu jrOKkikkm-

15 Der verstorbenen Mülern von Ungern Siernkera zu Aurich nachgelaffnir
Mobilien, bestehend in Lits de Eamp , Betten , Schränken, Tischen, Stühlen , Sein
, eln, Poreellaio, Zinnen , Kupfer, Messing, ungeschniltrnes , kelnewand , und was ssa.
Ken mehr vorrathig seyn mag, Werden am 2^ .§ebr«ar auf - cm Schlosse im Etcrbhach
- ffentlich verkauft werde».

16 DerM-ge de« kry dem Stadtgerichte inAurich und auf dem Nachhause ?«
Emden affigirten Siidhastations Patenri crin Coadilioaidus, soll das von dun weyl. ko«-
missionLRath Reuter nachgelassene Hau « cum Lm -exis an der K -rch Strasse hieseG
welches von den Schüktmustcrn auf 18 ^ 0 rthl . gewürriget worden , in dreyen Lttnii-
»en , als den 6 ke« März , zten April und rzlen May a . c. öffentlich auf dem Rach
Hause feügebote«, und im letzten Termin dem Meistbietenden , mit Vorbehalt gerichO
cher Lbjudication, zugeschlagru werden.

Die Taxe und Verkaufs rvadmsues sind den Patenten beygessget , auch bey dm
AuclioasEvmmissarioRemrr emzustheu, und gegen die Gebühr in Abschrift abzufordm.

r ? Vermöge der - bey den Amtgm
'chtrn Aurich und Wittmund affiM »'

Subhastations - Patente , soll de- wsyl . Gerd Janffen zü Wehl, Ardorper Kirchspich
halber Heerd, welcher nach Abzugberkasten-aus rrrz Gulden in Golde rydlich gechlr-
»iget worben , in zen Terminen , nämlich am 8 ken Marti » und gttn April , aufm
AmtgerichtezuBurich,sodann am Sten May im Wirchshause zu « rdorp öffentlichst^
geboten , uad mit Vorbehalt OberVoimnudschaskllcher Approbation, in demlctzstm
Termin dem Meistbietenden zugeschlagen werden . Die Taxe mit den Verkaufs - P«>
dinguage» find de» Potenten beigesüget , auch bey dem Auctioss ' Csmrmsssjr RM
riviusehra , «atz abschriftlich zn haben.

1 8 De Keer Willem Visserrnz cir Lomp . irr Lmelcn cn !.err yi>
Kr^ rlliH bkrctolveerr , ,<jal vrur cien ^ ckipper ^ ür^ en ^ snssoa Visier Iral!

^ Devoercte , rlzans binnen Fünlcn le^ ^enöe , velbeLs ^lcie cn bewirk
§ mrlcsckn'

p, cje ^usirvu^ ^ nn» Zenssrnr, kccvellc pl . ns . 60 Koßße - 1.gstca

zrooe eo arrcs A ^ssr ousi ir, mer ^ esivl/r (Zocsieren cn Lereeciscliapp a
«ioor her km6er VerZanrinAs- Depsnemenl in lvcemarl op clcn 12 ca

Ly kehr . I/ 'dO pntil ) lc uirpreelonrecrev en in ile lasüe lerm ^ n aeo äcs

- terüdieelenäen ver^oopcn re sssrcn . .

19 Der Bur- zraf D . I . Staal will sein zu Rysum an der lange« Stich
AetzendrsWohnhaus, weiches mit vielen komtnoditäkr « versehenundso gut als m H
E de« sehSrtze« sehr schöbe» Gatten, «ad fernere» Rechten «»- GerechM

st«,



um solches auf May 1790 abzustkhrn und anzutvettn , de« L6tenMruar anstehe«»
öffentlich verkaufe» lasten . Wer da;« Geli den trägt, wolle sich dana einfinden ; auch
kann es in besagter Zeit , wenn nur ein auuchsrliches Geboth gechan werde» wird , von

. ihm aus der Hand gekauft werde».

20 Focke Jausten und dessen großjährige Kinder wollen Hr, « Manschlachf
steheades Haus mtt Garten , daselbst am L ; teu Februar öffentlich verkaufe» laste».

Li Vermöge auf dem Bmthause z» Pewsum und dem Nmtgerichte zuEmde«
affiairtenSubhastations - Patents mit bevgefügten Conditionibus , ffSeu des weyland
Rookf Coerds Kinder 4 Grasen Landes unter Campen , so von bereydeken Taxatoribur
nach Abzug d -r Lasten auf 602 Gl . in Gold ge würdiget worden , in zerr Licitation «--
Lcrminen , nemlich am 19 und26 Febr . auf der Anrkgerichts - Stube zu Pewsum,s» .
dönn am t te» Martit zu Campe « im Wirlhshause subhastner mld dem Meistbietende»
ialvs Approbakioue Judicii , zugeschlagen werde«.

Taxe und roadltisnes sind sowol auf dem Amtgerichte als Key dem «usmientt
Aillemsen zur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich , u bekommen.

Ucbrigens wird denen etwaigen unbekannten , aus dem HypothekenBuche nicht
csastirendea, Real - Prätendenten , bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer
Gerechtsame sich bis zum Termins licitatioms et subhastationis zu melden und ihre Au»
spräche dem Gerichte anzuzeigen , in dessen Entstehung aber tu gewärtigen haben , daß
sie nach erfolgtem Zuschläge damit gegen den neuen Besitzer uad i« soweit sie das Grund»
stück betreffen , nicht weiter gehöret werden soSeu.

22 Vermögeauf dem Amthanse zu Pewsum und dem Amkgerichte zu Emde»
affigirten Tubhastatrons - Patents mit beygefügtea Conditionibu « sollen des Gerichts»
bieners Claas Aper 6 Grase « Landes unter Loquard , so von vereydeten Laratoribus
«ach Abzug der Lasten auf. rsz Gl. in Gold pro Graß gewärdiget worden , in zen Liei«
tutions - Termine» , «emlich am i7ten,und 24tell Febr . auf der « mtgerichts - Stube
zu Pewsum , sodann am zte« Marti, aber zu Loquard im Wirthshause subhastirrt und
dem Meistbietende« salva Approbatione Judicii , zugeschlagen werde« .

Taxe u » d Condikione« sind sowsl auf dem Amtgerichte als Key dem Ausmieuer
Willemsen zur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich zu bekomme».

Uebrigen « wird denen etwaigen unbekannten , aus dem Hypothequeu - Buche nicht
constireudcn, Real - Präteudmten bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Ge»
nchtsame sich bis zum Termins licitatioms et subhastationis zu melden und ihre
Ansprüche de« Gerichte anznzeigea , in dessen Entstehung aber zu gewärtigen habe»,
« ' erfolgtem Zuschläge damit gegen den neue» Besitzer «nd in so weit fir das
Grundstück betreffen, nicht weiter gehöret werden ssüe».

« , - E)ie Dornumer Gasthauses Vorsteher, der Hausmann EppeFrerichs et«sns. find Vorhabens , das dem besagte » Gasthause anheim gefallene HauS der ohulängst
»erstorbenen Eheleute, Weber Johann Henrich Goldenstcin und

vtiiaoettz Hmrichs , am Dornumer Syhl belegen , am 26ten dieses zu Dornum in de-msmienersBehrens Sehausnng in n«, Termin» öffentlich verkaufen äu laffen.
24



274 Weyl. KontmanrsRh .' Hinr. KöburmS'Ms Erbe» sind
'
gesonnen- IW

EMUrs zu Leer auf der Kampe stehrndes Hans mit Guttm am Mittwochen der, 24
Febr. auf der Schuir zu -Leer üffMüchverkausenzn kaffen.

W instankiain des Vögten Appelbvrns 'in Bund« Rahmens des «rep! . Hi«,

rich Hinrich « Beevrngs auf derkangackerSchanznachtzklaffeneu DuSels rmaküren J . Z
Bekkers ettConsr ettheilten gerichtliche» Eonttnißion , full des- gedachten Beesings nach,
zplastene von- Abraham Jans herrührend -e Haus zu Bunde , am 2zstxn Fcbr . daselbst«
de« Vögten AppeldornsHauSx öffeittlich'verkauftt werden. VerkaufsbedinMgeriM
der vorbrnauntenIinmobrlrr« - sind bei dem Ansmienrr Schelten z« habe« .

Des Sander Ptickers in Seer eonseribirte Güter, , sollensm i r .Febr. - «srW
hei ftmem-Hanse öffentlich verkaufet werden.

2 5 Nachdem zur Subhastation des weyl Ober - Amtmanns Ihering GM
vor dem Auricher Oster. Thor die Termine abgekürtzet worden ; So wird solches m
König ! . Amrgerichke zu Aurich hiemit zu wisse» gefüget , und soll demnach , vermöM
vey dem Amt - und Stadtgerichte zu Aurich affigirten Subhastations - Patenten und du

denselben augchüngten Verkaufs . Bedingungeu , des wcyk. Ober . Amtmanns JKemz
zu Aurich , vordem Oster Thor daselbst , aufdemSpeuldas - Kamp belesene,msprü »->

sich ans 4 Gärten bestanöroe Garten , mü dem darin bestndlichea Garten « Hause mi

sonstigen Zubehörungen , welcher in Gauzzenauf zZOrl . bis 420 rt . in Golde , eidlich ga
würdigetworden , am roten Febr. 17 und 2s ejusöem dieses- 1790 ; Ishres des 'W
mittags um . io Uhr aus dem hiesigen Amkgerichte und zwar zuerst in ^ Stücken , sM»
auch dasGarten . Haus besonders , gleich- darguf aber der Garten imGaiiM , üffeaW
seilgeboten , und', mit Vorbehalt der Genehmigung einer Hochpreislichen Regiemz,
dem Meistbietenden im lezrcn Termin zugeschlagr» werden?' DieCouditisnS « und 5stii'
rions - Protocosie können auch bei dem Aurkions - Csmmiffair Reuter riugrsehen, M
für die Gebühren- abschriftlich erhallen- werden» .

26 Zufolge den auf dem Rath '- und Amthause hreselbst affigirten SuLhch>
tions Patenten , nebst beyzefügter, auch bey den Aedstibus eiuzusehenden llnd abschriftlich
zu habenden

' Taxe und Condittonen,. soch das hier in der Stadt Norden an der SO
straffe, im Westerkluft 4ten Nvkt No . z ?8 belegen « und nach Abzug der jährlichen ki«
Aen aus 420 Gulden inGvid eidlich abgeschätzte Haus der west . EheleuteAndreas Not»

hoff irnd Hremke Albers in dreyen auf den stten März , zten April und ivren M
s . c . präßgirten Lltitatiolis Terminen, , des Nachmittags um 2 Uhr , in dem WrinbB
Hieselbst öffentlich feilgeboken , und in dem letzten Termins, mit Vorbehalt gerichtlich«
Ralificakiou , dem Meistbietenden zugeschlagewwerden Zugleich wird auch allen kW'
gen unbekannten Rcalprätendenken dieses Hauses hirmit bekannt gemacht , baß siez»!

konservation ihrer Gerechtsame sich längstens in dem letzten Lieitmions Termin dstW
melden, und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen, «nsoust rückwärtigen, daßßem
erfolgten Zuschlag damit gegen den künftigen Besitzer , und in so weit sie das GrnnM
betreffen , nicht wk,ter gehöret werden - Signatum Nordä in Curia den 25ten Jamal
»792, Amsm waller, Bürgermeister« undRath



2"/ Am 2Z . Febr. nächstkünftig soll ».,! Casjeu Gcerken Witttv« beschriebenes
Werde , I Kuhuad

'
ein lesHIagener Wagen , «IIder sogenannten Hammer beiden»

Necken Hage zur Defnedtgung der « erumer Rerepkur wegen rückständiMLandschajlst-
L--uGMlletffenkiichverka«stt werden, Berum dem z Febr-. 1790.^ SchmertmamrRttepM.

28 Slnf erkhrilte-gerichtlichekommissiow istwer Abbe -Ianssen Boekmeycr-yrs»
xrisMd im Namen seirres Bruders des khirurgi E . I . Boekmeycr willens , eine vo« >
ihm 'ftibst bewohnte, an der Oberflethmer-Strasse irr Jemgum stehende schöne Behau¬
sung, mit Scheune und grossem Garten, w«e auch 4 . mW i r/2 Grafen Landes, in der
Mhe bei Jemgum beiegen . der Ordnung nach dem MeistbielewSen öffentlich verkaufet
zu lassen. Kauflustige wollen sich am 2ten März in des Sagten MeyersBehausung
ein -inden- ihr Geborh erösnen und ihren Vortheii

'
suchen . Die desfällige Verkaufs-

bedikgunzku sind bei bcm Aurm -ener Denekamp ohncn geldlich ctrz -isehen Md gegen die
Gebühr ^ christlich- zu haben.

Vermöge erteilter gerichtlichen kNnmiffion sollen de- Wittje Peter- z« '
Mnpe btschriebene Güter , als 4 jung « Pferde, - 2 Wagen , » 6 Kühe , und 6 Stüch
Jiwgvieh , der Autmiencr Ordnung gemäß , den Meistbietenden , zur Befriedigungde«
Herrn Rector, « Müller in Leer, , am Donnerstage,/den 25 Februar, öffentlich verkak-
setGerden.

1 Ass dem JheringsVehn sollen am rsten Febrüar. einige Vehaparkenan dir
Haupt Wester und Beks Wycke , sodann ein ungesehr 30 Dimk. und darüber betragerd-
der Morast hinter Boeckzetei belegrn und bis aaS Warsingsche Vehn gränzend öffentlich ver¬
pachtet werden , Pachriustige können die Bedingungen, bey dem Aurtwnseommißair Reu¬
ter und dem Vehstmeister Kretzmet einseh

'en.
2 Des w .r ! .' Chrisiopher Ws Arie- Kinder Vormünder wollen desselben PM

in der Hcrslichkeil Lütetsburg , bestehend aus' einer guten Behausung' UN2 43 Dieniaten
Landesaus ü -Jahrevon priM May 1791 an , am27 Februar, , de« Nachmittags um
1 Uhr- im iüttttburgisichen Kruge öffentlich auf nachgesuchtes! gerichtlichen koasensver-
heuren lnffcn . Die -Londttiones find Hey dem AuSmiener Bacher einzusehea , auch ab»
schttsktich -ju h

'rben.

z Am chenFköruar werden dieMoothuser Kirchrn - uMArmenlaudedastlbst
öffentlich verheuret werden.

4 Ein zu der jüngsten Eeerer Pastorei gehörige« StZch Grünland nebst eikigm
«eaern , jollrn am io. Febr . zu Leer auf der Schule öffentlich verheuret werden.

Gelder , so ausgevoren werden.
H^ den > als Vormund über EM Iaussen Kinder, hak auf Mav« Wdevorstcheud ZLo rthl. in Golde zu belegen -; Wesfalls sich diejenigen, welche davor»

Gebrauch



Gebrauch mache« wollen , beym brnDmttea Vormunde , «der beym Bürgermeistermb
NotarioLamberti in Esens mrtdra köa-res.

L Es find der Marieahaver Kirche losgekendigte kapitalien als Hyo. Gl. zzoß
«ud 250 Gl. theils m Gold, theils i« Courant auf May i ?yo gegen s pro Cent Achs
v»d gegen gkügige Sicherheit stnslich z« belegen. Wem damit gedient , kan» sich bn
dem teitrgr « KirchenVorsteher Garrelk Janffea M Marieahase « cldeo.

z Warner Warners zu Daogstede hat als Dormnsd über Dirk HeyeeM.
der r oyo A. ia Golde auf k te» May zu belegen.

4 Die Kirche« - Vorsteher Habbo ErmenDircks undGercke Geickes zu 8,.
gerhafe.haben 3 bis gooGi courant, dafiger Kirchen - GMer , so fort an? hinläuglich!
Sicherheit riasirch tu belege».

5 Dre Armeovorsteher t« Veenhnfe» haben aus Ms« r 792 , eaost. M
gegen gehörige Imsen,zubelege» . Wer davon Gebrauch machen ksas , mell.« sich Key hm

HrmMstsicher HaM Hedden zu Veenhusen , Leerer Amts.

6 Der Ausmiencr Fribag in Norden hat viand . «« nine auf May uächWch
M 802 Gulden hvliflsdisch und .320 Sithl . m Gold gegen iaudüblicheZi - stn Silf ßchm

Hypothek zu belegen ; wer solche gebrauchen und gehörige Sicherheit stellen kann , !»ck
sich bey demselben melden.

7 DerHerr kanzleyInspeetor Surlage hat gegen gehörige Sicherheit 702 »Ä
Zrthl. ia Golde PupMugelöer zu belege».

8 Zoo Gl. find um May d . I . zinslich gegen z Procenk ju belegen ; «
solche gebrauche und gchörige Sicherheit stellen kayn , wolle sich bey Elaes Mlleini j«
Mnrich Melden

' 2

9 Des weyl . Heye Metts Witttvr zu Blaukirchen hat Zur . nomine 1000A-
deo in Golde auf nächstkünftigen May gegen 5 Procent und gehörige Sicherheit MH
zu belegen. Wein damit gedienet iß, kann sich bey ihr melden.

10 Upht Janffen Siuks bei Butforde , als Vormund über weyl . I §V
Eiben Zappelmauns Kinder, hat sogleich m Rihl . 15 sch . uyb amrJnntus i zoRA
in Gold jiyslich zu belegen. Man beliebe sich desfalls an ihn zu addrefflren.

n Der Kaufmann H . O. van Mark zu Emden hat 200 rchl. PupillenM
auf sichert Hypothek zu 5 Prseeut ausjulhuu,- wer solche gebrauchen kann , well « U
Hey ihm melden.

,12 Gegen sichere Hypothek «ud 4 r/2 Procent Zinsen sind plusminus6202s
holl, zinslich aus dem Nachlaß des weyl. Schutzjuden Salomon Wulff zu belege «. W
Parsaffe Joest Wulffund Jsaac Zlcef , wie auch der ffaffirer Mac Meyer gebe» ««'
Here ««Weisung, wobei man sich zu melden hat. Emden, den 2 §rbr. 1792 . >



, , Die Armenvvksteher I . C WÄmUen und S . Japste« zu Grerksyhl habe»
am bevoMende» May sso Gulden und216 Gl. Pr. Cour , gegen landüdliche Zinsen
ausjuthuu ; wer dazu Lust hahkasu ßHckäglich entweder persönlich oder, durch Pvstlme
Briefemelden.

14 6oo Rkhir. in Göld ut>H noch rvo Rthlr . inMold find sogleich Mlich
zuWegen ; werGebrauchdavon machen und Hinlängliche Sicherheitstcöenkann/ meid«
ßch beiderFrau Wttwe OltmannS , dem Fuhrmann Dikdrich Jansen oder Kleider
«scher Hages «u Aurich.

Citatisnes Crtzditörum»
1 Ad instantia», der Antje Lmtjenk, de- weil. Harm-DM» Wlttwe, ist btt'

dem -Amtgerichr zu Leer wegen eine« von ihren Meterben FMe LuikMS , des Meinert
Hinrichs Wiktwe juNütt' rmoor, Bereab Luitjens und Schwsntre Lrmjcnss des weU.
Hlnrich Jürgeu « Witwe zu Bingum , in der Erbtheilung überusm meura , von weil,
kuitjeu Syfter herrührenden , zu Nüttermoer brlegenen halben Heeld Landes , mik c lka
dazugehörigen und gebraucht werdenden Ländereyen , besonders zweeu DachMaten bey
dem Küktermohrmer SMi -se , zweea Mehr Aeckern und einen Gras Acker auf der
Rütrermohrmer Gasre, und dessen Kaufgelder , der riMdattonsproceKeröfnek : Eswer«
den daher aöe usd jede, «ve !A an diese Jmmvlulicn , oder auch deren Kaufgelder, aus'
Erb- Näher , oder jedem andern dingliche« Rechte , Anspruch zu habe» vermeinen , vor-
geladen » solche innerhalb z Monate» , höchfiens in termin » präcjußvo den 2ten März
1790 Morgens 12 Uhr, bei vbbrsagtem AnttKcrichte aazugeben/ -und deren Richtigkeit
tchSrig zu justificiren, unter der Warvssg:

düß die ausblribrndenReglpräteudeutrnmit ihreu AnsprLchen M riefe Grundstücke
präcludiret, «ad ihnen damit ein ewiges Stillschweigen, sowol gegen dir Muse»
rin derselben , als gegen die Gläubiger , unter welche » etwa die Kaufgejder vn»'
thrilet «erden, «uferleget «erden soll. Leer im König!» Amigerichrde» 14
»ember 1739.

2 Dey dem Amkgerichte zu Emden isiausAnsuchendcs Ksufmarnjz Akkert
Hesse aus Wrenrr , rin gerichtliches Aufgeboth wider alle «ud jede , welche auf den,
ih» von Rodert Hinrichs und Goecke Hinrichs Witt« ««, jezigra Ehefrau des Harm H.
Woget zu Jemgum , endlich dem Temme Uden daselbst n» . vom . Gsrke Hiunch« Kin¬
der öffentlich verkauften , unter Jemgum fortireude » Herrdiandes j besteheud aus e uek
Behausung , sodann 90 Grasen Landes, aus irgend einem r >ehrlichen Grunde Anspruch
»ahFoderuagzu habe» , vermeinen , erkannt , und müsse« ße solche ihre Ansprache"
und Fsdrrimgen längstens am 22 Febr . 1790. als welcher Lag «eremksrie dazu an^i «jj
worden , bey hirstgem Ämtgerichte rnMeder in Person , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ad iicta aumrlde « > und durch Untadelhafte Documenta justificiren , unter der
Warmm » , daß denen Außenblribenden nachher sowol inHinfichr des aedachim Heerdes,
«̂ anch -ks Käufer« emewiges Stillschweizk « «uierlrgrj iverdea ftllr,

3 '



z Bey demAmtgerichte zuEmden , istguf Ansuchen desVimiger PMii s
tmdSyhlachrsUevtümstirs A. Schmrmann zu Emdenein gettchtilchesAuigebok ch4

und jede , welche aussen , ihm von der Frau HSittwe . des « cyl . Deichcommissarii Mz.
' si

gott und deren Kindern zu Emden öffentlich verkauften , unter Hinte sortwenderrH ^rj«

Landes , Mehuit genant , bestehend auS einer Behausung und 4g r/s sodann 71/2 Gn>>

frn Landes, ausügend einem rechtlichen Grunde Anspruch-und Födernstz zu Haien , ver-H

Drynen , erkannt , und müssen -sie solche ihre Ansprüche und Änderungen längstensM»

arsten Febr . 1792 als welchrrTagveremVrie -bazu auaesezt worden , bey hiesigem StA

zerichke entweder in Person , oder durch gehörig Bevollmächtigte, , ad stta melde« ,, M

church Lntadklhafte Documenta justisiciren. Unter der Warnung , daß denen AussenM

thcnden nachher sswol in Hinsicht r- es/gedachte«
'
Heerhes. , ZI« auch des Käufers , zj,

kwiget Stillschweizen .ÄUfcrlcget werden We.

4 Bevm Köriigl . Pewsumfchen Amtgerichte . ist über des zu Loquard »er>

-storbenen Krämer « Sbo Bonnen .und deßeu weyl. Ehefrauen Engel Anna EchM

Focken uxorio nomineundMettaChristina Bonnen sub benestcio legss et inventarii U.

getreten wyrden, -der erbschaftliche Lzquidations . Prozeß eröffnet Ulld citatio .edicW

zur Angabe und Justificatwn wider alle undjede , welche gegründete AnsprüchrundZoy

derungen -daran zuchabeu permeynen, cum Lermino von 12 Wochen et ZraeMvo «!

den t t Mart
'
ii nächsikünftig , unter der Verwarnung erkannt:

Daß die ausbleibende Credirores aller ihrer etwaigen Vorrechte für verlustig «<

-kläret, und mit ihren , Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigung der sitz

meidenden Gläubiger von der Waffe noch übrig Meiden mögt?, verwiesen werden sch»

§ Demnach überües HinrichHauerken, Hausmann zur Bukkerburg , EW

Hemmer Kirchspiels, sämtliche Gürr Schujdenhaiber der Coneur « unddie LergmiW

Erkannt worden: Hogveröen zu HessenAusfuhren nachfolgende Termine hiemit angchtzt

Erstlich , auf den 2ten Febr. alsdann die Crebikores , ihre Forderung bey DM

derselben , angeben , und gebührend belcheinigen , Communis Deb . Hinrich Haiin!«

Güter Curaeor sich södano in Person mit anders einzufinden , und aus die vonkreditM

angegebene Schuld . Pöste , ob dieselbe gestehe oder abläugne zu antworten , schuldig sst>,

oder wii riqcnfalls, dieselbe samnss und sonders mEontuMciam . vor liquid Md gch»>

den geachtet werHea.soüeo.
Aweyteus , auf den 8ten März um dasjenige,, was zu Behauptung Oder Del»«!,

eines jedweden Forderung , etwa noch übrig oder nithjg , vollends beyzubringeii , ">l

Mszusühreo , bey obgedachter Verwarnung , daß wer in diesem Termins DtductioÄ

den Beweis seiner Forderung nicht völlig führet., derselbe in kontumaciaMt

weiter gehöret werden solle.

, Drittens , auf den irten AprilMs Priorität - Urkheil anzuhören , And

Viertens ., woferne von .sothaner Urthejl., nicht appcllirtwird , auf den

der auf selbigen Dag erschrnden Vergantung «der Lösung desEsncms ' L

« r«-. E«



D -r krm Wider oSgemeldte» Hinrich Hinerken einige FsrderssgodekAukrNlGW
kiken verm -ynet , hak fich aa vSgrAeldtea vier Tagen nacheinander , absonderlich dry
der Veraanknnq oder kösung , in Person , oder durch einen Gevollmächtigten , atihier
zur LevelgönnebeymLand . Gericht kivzuMeu , und sein Bestes zu beobachten, oder de»
Verlust seiner Forderung zu gemärten . . . , . , .

Wsrnach ein jeder , dem hieran gelegen., ßch i» achten . Oevetzönne , Pen l4te»
Dece« dcr ^ 7

^ .
HoLsteia - Oldenburgisches Land - Gericht Hieselbst.

v. Rössing,

6 Bey dem Stadtgerichte ;n Emden sind ad instantia»! des dasigea Predigers
G ? . Wiarda Edictaies wiver alle und jede welche auf da« durch Pcosocantea von der
WittKea de « weyl , Zwirn Fabrikaunten M - G . Marche« propr . et curat , lib . vom.
öffentlich anerkautte in « owp . y No . 24 stehende Wohnhaus samt Hinter Gebäude und
Warfecumannexis , sodann den dahintenbelegentEarreu , au« irgend einigemGrunbch
einen Real - Anspruch , Servitut oder Federung zu haben vermeynea , cum Termin«
vsn drey Monathen et reproductioni « prneclnfivo aus den r 6 ttn April 17 - 0 . bey Strafe
eines immerwährenden Stillschweigens in Absicht dieses Hauses cum anaeris und der
Prseclusicm erkannt.

Bey dem Stadtgerichte zu Emden ist am - te« Dec. über baS sämtliche zn-
rückgelaffcne Vermögen , des sich heimlich von hier gemachten Kaufmanns kiaa « Ubde»
ob iiisufficientism maffä der generale Loncurs eröffnet , dem zufolge sind wider aLeirod
jede welche auf diesen insolventen Budel , aus irgend riuigem Gruude -emen Anspruch
und Forderung zu haben vrrmepnen , Edictales ad annotandum et zustisitandum contra
quoscunqe creditore« et prätendestes cum Termiuo voll drey Monathea und zur präklu¬
sivischen reproduction auf den rote « April 1790 des Vormittages um 9 Uhr mit de«
Verwarnung , daß die alsdann sich nicht meldende Gläubiger mit ihre« Forderungen aa
die ConcnrS , Masse pracludiret und ihnen deshalb gegea die übrigen krrditocea ein ewiges
Stillschweigen aufcrleget werden solle , erkannt . Wer an die Masse schuldig ist , muZ
bey Strafe doppelter Bezahlung Nichts dem Gemeinschuldner entrichten soadcrn es a»
da« hiesige Depositum bezahlen. Etwaige Pfandiahaber werden bey Verlust ihre « Aa-
rechts angewiesen , dem Gerichte davon getreulich Anzeige zu thun , und die Pfänder,
Gelder oder Dokumente ad Depositum zu bringen . Zugleich wird der Gemrinschuldner
Ubbe« zum kiguidations Termin mit vorgeladen , um sich wegen seiner Flucht zu ver»
astworten und über dre Ansprüche der Gläubiger Auskunft zu geben , mit der Warnung,
belfalit er in Termins nicht erscheinen solle , nach Königlicher Verordnung wider A
«1< einen vorsezlichev Baugueroutierer verfahre» werde « sost-

. .. 7 Dey dem hiefigea Amtgerichke ist der au« Utgast dieses Amts gebürtige , und
Sri s , Jahren abwesende Heero Dirks , ein Sohn de« Dirk Galt «, auf Ansuchen des
Genckwdtcnert Remmer « , als augeseztra Curatori« de« Galtet Dirkschen Nachlasses,
dergestalt öffentlich vorgeladrn , daß er oder dessen zurückgelaffeae unbekannte Erken bin»
nea - Monaten , und zwarn längstens ia dem prorogirtcnTermins präjudiciali de» l AtenMay 1790 , Morgens »m s Uhr , vor dem Amtgericht sich eatwedrr prrsöniich odek

( No . 6 . P ) schtiftlich,



schriftlich, oder durch eines mit gerichtlichen Zeugnissen von seinem Leven rmdAufrnlM
versehenen zuverlässig BevvKnächtkgtmohnfchlbar melden , und alsdeun weitere Auwch
ssing , im Fall seines Aurbleidens «der gewättchen solle, daßanfAnregungches ExtraZ»
ren mik Ler Jnstructian der Sache ferner verfahren, auch dem Befinden nach auf s«
Todeserklärung, und was dem anhängig , nach Vorschrift der Gesetze erkannt weM
wird. . Wonach -sich .aiso der gedachte Abwesende, nebst seinen etwaigen Erben, z« ch
ten haben . Sign. EM den 28 Januar1789.

König! . Preußl . Amtgericht:

8 Dey dem Stadtgerichte zuMordrn iß, auf , Ansuchen des SchmiedemeiD
Jan» Christian Jauffen wegen des durch ihn öffentlich erstandenen hier in der Stadt«
Neuwege im Süderklust Zlen Rott sub No r- ; belegen? , des Jan Bmguianri j„-
stäudig . gewesene Haust cum annexis , Cüatio cdictalis wwer alle und jede welche imasf
einen gegründeten Anspruch , Federung und Servitut zu haben vermeinen , cum teil»
reprkdnc ' ioms et annotarivnis praclusiso aus den Ltea März a. f. unter der Ver»
nuag erkannt:

dast die Ausbleibenden mit Auferlegung eines immerwährenden SMchweW
von vvrbemeldtem Hauser abgewiesen werden sollen.

Sign. NordL m Curia den rÄen Leccmber l? 89.
Amtsverwalter Bürgermeister und Rach;

. Bey-demSkadtgerlchte zu Norden ist auf Ansuchen des Harm David Sich
wacher Citatio edittaiis wider alle diejenige, welche auf das pnsatim von ihm angekach
rm Süderklust iten Rott No. 167 hierin der Stadt am Neuwege belegene Hch
des Claes Simens , Real - Forderung -, Servitut oder Näherkaufs . Recht zu haben «-
meinen , cum kermins reproductisuis et annotationis präclufivo auf den Ateu Mrz a. s.
MN io Uhr bey Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt-

Sign. Nsrdä in Curia den ryken Decbr - 1789-
' - Amtsverwabter Bürgermeister und Rath;

9 - Bcym Amtgerichte zu Friedeburg find ad iustautiam- des Heye BruniW
Stracktzvlt wegen der von Harm Janffea Bartels hcrrührendcn, von Jchann MaM

zu Clerverns an seinen Bruder Marken Martens überlassene, von diesem an deinA-
pelranteu Heye Dmns verkauften Köterey und Hausstakr zu Wiesede eomanMÜst
pertinentiis , Citationes edletales wider alle auf diese Immobile Anspruch , Fedemz
vder NZHrrkaufsrrcht zu haben vermeinende Ereditores et Rrirabeakes cmn !» i> ,
annotationis et reprvductiouisedictalmm aus den- 1 Uen März a. f . unter der WmO
rrkannt:

dast die Ausbleibende mit allen ihren Ansprüchen an diese HausffZte und Mm
cum amieMpräcludiret , und ihnen sowok gegen den Käufer derielben , als

gegen die Crediiorvs , unter denen das Kaufgeld vertheriet werden wird, mm
grs Stillschweigen auferleget werden solle.

10Adinstantiam des Johann Hinrichs Prent zu Filsum- alsAnkäufers«»kt

Arm Wessel Wessels, postea dessen Erben, , vorhin aber dem Casper HinrichsWM
gelvesene»



rMrs-nrn Hauses und Warfes zu Hoitland , ist bey dem Amtgericht zu Stickhausevel«
Aufaebot wideralle daraus etwa Spruch Habende unbekannte ffrealprätendenten cum Der«
Miro voll 9 Wochen Lk reprvductionis aus den 21 März .Key Straft Der Abweisung
erkannt.

n Da aufdem -zum Nachlaß des Dürgermeisiers Gerhard Gottfried Wagener
a-hörigeu , am Kajedeiche delegeneu Stück Meeölandes , grüß § l/r Diemathe, wett
che» derselbe bey seines auch »erstorbenen Bruders Johann Georg Wngener Concurs
iffenkllch « standen , folgende zwey Schuld Posten , dre von oen vorigen Besitzern herrüh«
reu, sich im Grund - und Hhpothekenbuch Dieses Amts eingetragen , und noch ungelöscht
sindea , als

sub N . r.
Los fl . den 2 ; Fttr. 1751 eingetragen , welche Besitzerin Anna kathrins Ewe»
iure crediti ihrem Bruder Johann Frieoerich Ewen in Emden Den Zfta Deebr.

, , 750 auf Dieses Stück Meediaud zinsbar angeüehen,
ffub N. 21.

808 ß , ; o w. so Anna Cathrina Ewen chrem Bruder Johann Frrederich Elve«
erediliret hat, und am 2 Jua . 175 Z eingetragen worden,

Der Johann Friedlich Ewen aber so wenig , als die Anna Lathrina Ewen zu finden sind»
auch die Original Dmchrejlwngen nichc Deygebracht werden können,- so ist ad instantia«
der als Curatvrin über dm Nachlaß des Bürgermeisters LLagmer bestellten Wurwe eia
,-speciales Aufgedoth vorbesagker Forderungen unterm heutigen dato erkannt worden.

Es werden demnach Der Johann Friedlich Ewen uns Anna Ealhnna Ewen oder
deren eiwaige Erben, Lkffrsnarreu oder - sonstige Inhaber de - Documente hiedurch öffent¬
lich svrgelavm, MittelstProduction Derselbe » ihren an vo -gc- achte im Grund - und
Hypo-tzegneub-ich noch offenstchmde Forderrmgen habenden Anspruch innerhalb 9 Wo¬
che» und spätestens i» Termins präclusivo den i7tm Mari 1792 bey diesem Amtger»chß
suzugebe» ., und zu jusüficwen, unter der Warnung .:

daß nach Ab-aus dieser Termini sie mit dieses ihren etwaige » Ansprüchen an bey»
den eingetragenen Kapitalien rräckudirct , ihnen ein ewiges AtÄschwelgen in Hin«
fichtderftib u arfferleget, und die Forderungen selbst >mGrund » undHyporhegnen-
buch gelöscht werden sollen . Woruach man sich zu achtere!

-Sign . Esens im Amtgencht den 29 Deebr. 1789»
. ir «eym Amtgerichkezu Aurich ist über Den Rachlas des HausmannsGftD

Mnssen zu Äehi Ar corper Kirchspiels, weicher in den saubere« Verkams » Geldern der
Mobilien zu 201 Gl . 8 sch - io w . in Golde , und 45 g Gl . 7sch ; w. Lomaiik , sodana
in einem daselbst belcgenm halben Heerde bestehet , aus Instanz dessen Kinder Vormüll«
der Ia » n Lstards und Berrad Oackea » per Occretum vom rSten Jan . 1792. d- eErb»
schfftliche Liguidations - Prozeß eröfnek . Es werden Demnach alle und jede , welche auf
solchen Nachlaß Ansprüche haben , ausgesordrrt, solche -binnen 9 Wochen , längstens am
Z Uen Matt» Vormittages , entweder persönlich oder durch zulässige Bevollmächtigte,
wozu die hiesigeJust,tz - Commissari, , Adv . . Ais« Jhering , Adr . Fisci Block , de

Tiaden vorgeschlageu werden , allhier anzumelden , und deren Richtigkeit
naGziiwelsen , unter Der Warnung- daßdie Ausser,bleibende Prätendenten aller ihrer'

etwaige» '



H4

süssrgeu Vorrechte verlustig erkläret, und mit ihren Forderuuges nur andasjenigeMz

Nach Befriedigung der sich meldende» Gläubiger, , von der Mage noch übrig brribeamä.

te , verwiesen werbe» sollen.

iz Dom König!. Amtgerichte zu Aurich werden hiemit alle diejenige , welche«

Ae unzulänglich befundene Vermögens Masse der weyi Gerd Ianffen Kleene «nd dest«

Ormoch lebende« Wittwe auf dem großen Veb« , welche aus Kaufgeldern eines HaG

mit Lande, eines Schiffer, und denModiliea zu 8Z » Gl . z sch. iA 1/2 w. in Golde, ms

77 Gl. i sch. 5'w . Courant bestehet , und. worüber der Concurs erüfnet worden , einm

Forderung und Ansprüche haben mögken , öffentlich oorgrladen binnen 9 Wochen Mg.

Kens aber am zoten Mark . 1790 . Vormittags um 9 Uhr in Person oder durch zuIG

ge Bevollmächtigte wozu die Justiz - Eomimffarn, Adjunctus Fiscj Block , dePM,

und Dadea vorge -chlagen werden ihre Ansprüche aazngehe» und die Nichtigkeit berftlbks

Nachweisen, , unter der Warnung , daß die «»Meidende mit allen ihren Ansprüche» «,

gedachte Masse werde» pr «cIMret , und ihnen beshalb gegen die übrigen Gläubiger »,

rwiges Stillschweigen werde anferleget . werden.
Zugleich wird allen denj nigrn, welche von de» Gemeia-Schulönern etwas sn Ges.

de , Sache » , Effecten oder Dnefschaften unter- sich haben , ausgegeben, solche mit -Kr

behalt ihresRecht « , dem hiesigen « Mtgettchtegerreulichabzulicfernz unter derWa »W
daß -eine sonstige Ablieferung eine nochmalige zum Wstea der Masse, eine Vs ^schweig»«

Ä5L - r» V .er!«st des Pfand .- andern Rechts »sch sich ziehe» werde. .

14 Nachdemdir Eheleute Franz Ehmen, , und Ahltje Andressen zu SiroL,

Wk , von dem Harm Gerhard Colimann -daselbst , seinen halben Herd , jedoch M -M»

»ahme des Wohnhauses, und daran befindliche » Gartens , der Kirchenbaute u?.d GM.

Helle» aus - dem Kirchhofe , sodann eines Westerlauge Ackers, wogegen aber ela Ostet.

Ange Acker de» Setzkänfer» übrrtraßen worbe », in S . tzkauf erhalten haben , dergestatz

Ach .sie oder .die Ihrigen , wenn Setz - Verkäufer oder ihre Erben die Landen nichtm-,

»er einlüse » .können, dazu allezeit die Nächste» für den wahre » Werth scyn jMo : Ts

» erden aus-Grsuch der SetzkSuser alle uad jede , welche aus brmcldte , in Setzkauf zr.

« mmenr Lärche , ei» CigenthumsPfaad - Dienstbarkeits - oder sonstiges Recht zu hck,

vermeine» , hiemit anfgefordert, solches innerhalb 9 Wochen , und längstens am rM

Mart . Vormittags allhier anznzeigen uttS die Beweise davon mitzubringe » , mMr
'
kn

Warnung , daß die Ausbleibende , mit ihren Real - Ansprüchen » 0» den SetzkauftkaM

«bgewiesea, und ihnen in Hrnficht derselben, , der Setzkaufs- Gelder, und der GWj.

«er , rin rmmertvähkevdes Stillschweigen auferlegt werde» solle. Siguatum AuH

W K-mglicheo Amtgerichte den 8tr » Ja « . , 790.

»5 « r- de» Amtgerichte zu Norde» sinh ad iustantiam des HmrsmamtA-

H»m» Georg König Edietales widrr alle und jede, welche aus 5 Diemakhen Landet

»rm Westermarscher Neuland , so derselbe von dem Vogt Willem Steffens amrkach

D»d dabrvor vs» weyi. Deich- und Syhlrichter Egrr Poppen Reemtt Erben puW

Verkaufet sind , Spruch uud Forderung , oder Näherkaufsrecht zu Habe» vermeyneh

MN Termins »o» A Noch »» ttreprs - uttioniiaufde » 27tr » März a. sub M

WKerk« « »



iS Nachdem die Wittwe de« wen! . Bürgermeister- Wagenrr zu Esens litt,

asm ihrer Kmder von der bisher geführte « « dmisißratiou ihres weyl . EhemannesNach¬

lasses in dem darüber tröfsettnErbschaftirchenLiquidation « Proeche defreyet zustyy vcr-

lanatt , und solchen den CeeoitoribuS zur gerichtlicheu PdMi»istratiou und Lertheilung

überlaßen hat ; als wird allen und jeden welche von dem weyl. Dürgcmeister Wagcnrr

etwas an Beide Sachen Effecten oder Briefschaften hinter sich haben , hiemit cM 'deutet,

gedachter Wittwe sicht das mindeste zu verabfolge» , vielmehr solches der Regierung für-

drrsamst getreulich aszuzeigeu , und , jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte

ja das Regierung « - Derositum abjulicftrn , unter der Verwarnung , daß , wenn dem»

oh"erachter besagter Wittwe etwas bezahlet oder ausgeantwortct wird, solches für n cht

gescheh - n geachtet und zumBesien der M sse anderwert deigckreiben, wenn aber der In¬

haber solcher Gelder oder Dachen d e -elben verschweigen und zurückhaltev sollte er noch

auffadem seines daran habenden Uatapfand - und andern Rechts für verlustig erkläret'

werben wird. Wie denn auch diejenigen , die an die Masse etwas zu zahlen oder abzu-

liefern haben , die Zahlung oder Ablieferung nicht an mehrrrwehnte Wittwe zu leisten,

sondern damit bis zur Bestellungemes Curatoris welcher demnächst öffentlich , bekannt ge»
macht werden wird , Mückzuhalten , widrigcnfals zu gewärrigeu hsben , daß solcheais

mchl prästtret angesehen , und von ihnen anderweit beigetriebeu werden solle. Woruach
W »n fich -zu achten . Gegeben- Aurich in der - König !. Preuß . Ostfr. Nrgirruugi
8»-:er dcrea Zusieget ' den 25 .Jan .' 1790 .'

17 Bey demAmtgerichte zuEmdcw - ist am ryttnJan . Aber das , «äseinem'
Hasst , Hökerladcu und Mobilien bestehende Vermöge« de« entwichenen Kaufnranns'
DrrendiDisscr und deffen Ehesrau Antje JtjrsWiikens zuIemgum tkr 'gkncraleEoncurS-
eröfnet worden . Es werden demnach sämtliche Gläubiger des gedächten Derend Viffer
mb stiarr Ehefrau Antie Jtjes Wilkeus hiedurch abgeladen , ihr« Ansprüche und Fo-
dermM innerhalb den nächsten z Monaren , längstens aber in dem aus den i zlen Map
17-3 . aageordarten Termins präüusivo entweder persönlich , oder durch bevollmächtigte
Justiz - ffommissarios, anzugebcn, und dsrch originale Documenta zu justisi -iren, unter
der Warnung , daß sie sonst mit allen ihreu Fodkrusgrn an die Masse prärisdirt - mn^
ihnen derhaib gegen die übrige Creditsres ein immerwährendes Stillschwrigen auferkget^
» erden solle.

Urbrigen- wird einem jeden , der an diese Masse schuldig sey» - oder von dem Ge-
Wlsschsldner usd deffen Ehesrau ekwas an Beide , Sachen ; Effecten oder Briefschaften-'
uatcr fich haben soike , dir Bezahlung oder Verabfolgung davon an Berend Dtsser oder
beffen Ehefrau bey Strafe doppelter Bezahlung undDerlust ihres daran habenden Mchks- -
» nkersaget , vielmehr haben ße sich damit an das gerichtlicheDepositum zu wende« . End-
W wird dkr Gemeinschukdner Bsernd Differ hiemit abaeiaden , in Termiao den' r zten
Ma» vor Bericht z» erscheinen , theils nm von stiner Flucht Rede und Antwort zu geben,

um aus di« Ansprüche der Gläubiger sich vernehmen zu lassen , mtt der Warnung,
^ ß , falls Er m Termin» nicht erscheinen solle , nach Königlicher Verordnung wider ihn
« rmkN-vorsttzlichen Gaagurrontenr nrfahrea werden solle.

N y r i fi c a r j s s.
^ RachdrMvm bemerket , daß verschiehene Gräber aus dem- hiesigenKirche

hvfe



Hofe befindlich, deren Besitz ungewiß und veraltet, und -daber verschiedentlich anchJmtz
gen sind Zwistigfeitcn enlstei-en , welche sich nicht ergeben könnten , wenn wegen iäU>
licher Grfiber eia -Lagerbuch vochnnden und darin die Eigeathü 'ner -votiker worden ; ,ss
hak man mit Genehmigung Eines Hochwürdigfien Consistorri gut gelunden:

1 ) dgß ein Lagerbuch -von den Gräbern ausMichken , woraus Var Eigenchum den
-selben jederzeit nachzuweisen , und zu dem Ende sämtliche Besitzer zur Angabe ihm W,
Her aufzufordern;

2) dH künftig jeder Eigenthümerder Gräber bey 2MHW. Strafe verbunden,in sostr,
der Besitz durch Kauf, Erbschaft oder sonst verändert wird , solche auf -semen Namen »!».
schreiben zu lassen und dafür l stbr. an die Kirchvernm ter , die das Bach in Verisch.
sam behalten werden , für dies erstemal aber , Gegen der grossen Mühe , 2 stör . zu G
richten.

Es werden daher sämtliche Eigenthümer von den Gräbern hiemir vorgeladen, biß
innerhalb z Monaten , längstens aber am roten März nächst künftig , beym StadtVa
richte ans ihren Kamen umschreiben zu lassen und erforvecach n -alls dasEigemhW
durch Bricfschgiten oder auf andere Art gehörig nachzriweiftn, widrigenfalls diejemD,
rvelche

'
nach sichern Nachnchten dieses oder jenes Grab besitzen , sich aber nicht meste»,

in die gesetzte Strafe genommen , welche aber chr Eigenthum von denen Gräbern, dem
Besitz ungewiß oder veraltet , nichtgehörig darzuthun vermögen , mit ihren AlMMn
abgewiesen, und diese Gräber - der Kirche zugesprochen werden festen . Wornach
sich jp achte» Hat . Signatum Aurich in EuriaHen 14 November 1789 -

Wrgermeislere und Rath.

liidkrrä l4oxpea
L bsiicsturck mäckeick jcrrr elcm Acekrcell ? uklico -unck ^ckmieäe.

^ mrr- 5»1ejttcrn in OttstrierlLNki ke^snrrr. ctatz Key meinem unrenkcnrm^
rcn LammilKonrir »nnock von cken ketten 5»nster!LNckfcken ^reinLosilcr
LU ksken üncl, un <! rvrr per Nuck i/r <^ I. ko !! . , voklkcilcr , slr jrmrri
kontt im ALnren Kruste ielbi ^c sdlü . von kekriZer <2uzlirser) verkruste
ärnn : spck stak; ick villenz kin , ( 5o 6orc vril !) mein in Lmstcn Aemierbk-
rer krclckrnL im nsckücn kclikjrkr viestcr mir knicken borccn , vo oiclil
vock keFern , unrubuücn Key Du ^e Koclst kftrstj

im rocken kovcnm ster tzroüen § crLfile ruLmäc»,

Z Aste Diejenigen welche noch für die Wochenblätter rückständig werde» D
durch erinnert solches des fördersamstenza berichtigen. Aurich den Listen Jan . 1790.

König !. Preuß. Ostsr. Intelligenzeomtoir.

4 Die Gemeinde W iesens wachet hiedurch bekannt , dsst sie wilkens iik d«
Dan einer neuen Pastorey a rszuverdingen . Zimmer und Mauerleute werden -Ochs
sich am i2tcn Febr. in des Gastwirkhs -Poppe MeintsHausedeswege » emjusindeiiW
zs lsntrahiren . - -



5 Es - Wird hiemit Mannt . gemacht daß rin an , Hocksyhl liegendes Eistschr ? mrL

Segeln , Anker und rauen , groß Lasten' Haber , welches ' VN, Hinrich O - kkeli und
Alle Orrkm in ssompagme befahren wmdui , aus freyer Hand ;u verkaufen ist ; wer da¬
zu Lust MS Beiitben hat stibtzeF zu kauftn kann sich bei ihnen ^ nstaden U.1D nachGesailm
gccoröiren-

6 Are .nd G 'eerbs zu kirkwerum ist willens seist von ihm selbst öerschnteS
Warihaus mit Mn dazu gchö ig .enOvst Gancn nebst schönem grossen Kohl - Gatten aus
der HaM zuverkaufen^ vedhader werden - ersuchet , sich je eher,e Heber dry ihm zu
melde» , und cvnlrahiren . Auch dienet hiebey zu Nachricht - daß dieses Haus dienlich
ist um Aahruns uw Pi oscssion Sarin zu treiben . .

7- Da ' cs sich östsrS zutragt dass disZttserettNa - zriür Wocheubkatk sehr'
späte cinkomiimu, ja biöweile « sogar - des Freytags Abends noch Stücke ein-

gcsand werden , welches zu vielen Unordnungen Anlass giebt , als wird hier¬
durch zu jeder-nrans Wissenschaft - bekannt gemacht daß die zu inserireuds
Stücke spätestens deS Donnerstags Mittags eingeliesert scyw müssen , widri-
genfalis ein jeder sich selbst dis Schuld bechznmessen hat, , wenn dis Stücke
immserirt liegen bleiben. Zugleich werden - dis rech. Amtgcrichte hierdurch
ersuchet jedesmal unter denen inserendis die Nun, , in welches Stück die In¬
sertion geschehen soll genau zu uotiren , darmlt deshalb Seine Uriord -nmigew
eutstcheu.

'Aurich der, 28 Jan . 1796.
Königl . Prcuß . Ostfr . Intelligenz : - Comtoir . .

8 Der Kleidermachel' I . H .- Gtuöen - in Emden verlanget gegen anstcheilt
örn Osttm drey Gchilen die in ManuS Arbeit wohl - grübet smo , sM « sich dergleichen
fiidSl , so werden , solche ersuchet sich in Persoh» oder durch Postsrepr Bliese bch oben-
öcliantei! je eher je lieber zu melden.

y
- Es wird um bevorstehenden Oster »- eine gute Haushälterin vsn pk . m. 40 '

Jahren von refornurttr Religion »erlanget -, welche sich eine Haushaltung darin Kinder'
sind zu führen verstehet -, auch Kühe gehalten werden - S !! re jemand dazu Lusi haben-
»nd mit aulcn Zeugnissen des WohlVerhaltens versehen ftyn, selbige wolle sich mit dem er--
fim bei Mors. Pieter Gubin aus -der-Wörde inLecrinelde », welcher nähere- NachnchtgiM

ro Zum Bau el ^ es' neuen SHol - und Wohnhauses sollen die Makerinlie» unb'
das Arbkitslohn am 12 Febr. Vormittags um 9- Uhr ru des Eibe Dircks Hause zu Man»
Macht öffentlich auSvcrdungen werden , welches dem PuMo hiedurch bekannt gemachr-
«ird.

Nachricht ' ans Publikum.
n Dg di ? beiden ersten Meile ' meines Hera Sgr-geienen Unterrichts fü>

die ZHKas -sieuken bestimmte « Jünglirrge mir -Bö- sass «ufgenommmworden ;-
f»



so hake ich michentschlossen , noch einen dritten Thei! durch de« Drück bekannt lv machen
Der Inhalt desselben ist

erstlich : Abhandlung über die doppelte Buchhaltung , wie solche aufs kürzeste M
iwcckmäßigstezu führen , nebst einer ganzckurzm Aiweisung dazu;

zweitens : Geographie, für die der Handlung gewidmete Jugend;
Anstatt . baß sonstin allenbisher heraurgekommenen,zumLheilzu weillZnftiges , aber

doch vortrestichen geographischen Büchern schr vieles vor kommt., weiches einem Kuss,
mann sehr entbehrlich ist : so habe ich statt dessen mich bemühet , bey . jedem Bande die' Produkte , Fabriken und dze Handlung desselben , so ausführlich wie möglichzu beich . ri^ii,
auch die der vornehmsten Handelsstädte mcht zu vergessen.

Ferner werde ich die bequemste und wohlfeilste Art von einem Lande znm andere,
pad selbst von einer Skaöt zur andern zu reisen , und was eia junger Mensch besonder;
dabei in acht.zu nehmen mnd ivofür er stch zu hüten habe , gehöriges Orts bemerken , und
so sind schiieslich auch die m den Heiden ersten Thejkn u .igeschlichne Druckfehler angereiLi
pordrn.

Ich habe des Nachdruckes wegen den Weg der Pränumeration gewählet:
Gas Buch wird auf gut Pa»M gedruckt , und etwa zc> Bogca stark werden.
Den Pränumerationspreiß ,haae -rh auf r6Ggr . m Pistolen zu Rthl. gesctzei:

sollte dasselbe aber stärkerrwerdeii , so werden fürstedea übrigen Bogen noch L Pfciuch
Zber den angegebnen Kränumerakmvspreiß bezahlt.

Wenn sich »uu eine zulängliche Anzahl PräliMersnten meldet , so soll bas Mf
ohsfehlbar gegen künftige LeipzigerAstnmesse dje Presse verlassen.

Von degekwa ü » r«Meibenden Exemplaren wird zuverlässig keines unter r W>
erltUen werden , und bis des rten März 1790 . wird Snöscriptioa a«senWMk!i,wct'
bald man sich theiks bei mir selbst , theils .in der HelwingschenHofbuchhantzlnsg zu Hrx<
vover und so auch in allen ansehysichen Buchhandlungen Vmlfchlands zu melöcnhst.
Hannover Pen s^ n n Aug. 1^ 89 . Christiane."

Ziider Provinz Ostfritslaud wird der BuchhändlerMächen io Leer PränumerM
allnehmen , sp den mau sich gefälligst dmO -postfreye Briefe .zu addressireo hat. lvr?
denselben sind auch noch Exemplare von -den beide« .ersten Lheilen zu haben.

ir Ein junzrrMenschwon 19 Jahren, Per die Däckerprofessisn erlernet , md
Atteste seines LLohiverHalteas heibringen kann, wünschet umsOstera bei einem Bäcker-
Meister als Geselle,in Condition zu treten . Wer Gebrauch von dieser Offerte mechrs
kann, wolle sich desfaös.Lr ! Dirck Focken, Müller in Aunch, melden und coiitrahitts.

iZ Dey H . A . Lädeling -in Resse stehet eine complcte Keneverbrennerey, bk«
-flehend aus einem Kessel , groß Anker , nebst Heim , Schlange , Kühlfaß,
Pumpen , und sonst dazu gehörigen Kleinigkeiten zum Verkauf ; wer Lust .Hat , solchet»
c handeln , beliebe sich nächstens bei ihm cinzußndrn ; avh dienet zur Nachricht, taßder
Aauffchilling dafür gegen Sicherheit darauf zu Hehaitea ist. Auch ist bey de«Mck
eine fast neue Brauerei ) , bestehend aus eigem Kessel , groß 9 Tonnen , nebst
auch sonstigen dazu gehörigen Fässern und -Geräthlchafttk», jUM Bttkauf. LirdM
dazu werden sich jeHer je lieber mcidcn.

»4



Jemand ß-nceße« een 6arcn Noprrrolca,
-Üev - lste r,A in een Aocde Lranr stcvind , re Koo^en , Zclievc Liz re
LcidreL- eren B/ de -klda ^elasr /llücrrus tdclninAL re Linden ,̂ dünnende
daa^ l^ ks -worden

^ c Lrndê O.sl) . .Frayken . ia .de k^iguv ^gorrlsraLce dr bck
,yic»Ve' lEoKIraac re kooy , kec Xroc ; ^voor 18 5r ? rui'L. Ook verv^aAk
k/ mcr dcln ccrdcn vecldcrlrande . ^ oorrsn van ^FuiiWaaden , en rood ca
.NicccXlsa verpaar, dog alle8 voor een Liv)-!c ? r^5 rocken sver re dncnj

van een ander moo^ c gedient -rM » verrocLe L^n Lunik.

iS Jacob Marcus ' Md Samson Lazarus in Norden Wecken den72 Februar
-I7ys eine junge Kuh von pl . m 800 Pfund durch die Stadt führen; sie ist so fett,
,Ll!s sdt. einigen Jahren keine grschkichtet worden . Liebhaber , die Fleisch davon habe«
-wollen, -können sich m-finden.

» 7 E4 wiro hiedurch bekannt- gemacht, daß bey dem Fürst!. PlantemSch'LHe
. zu Jever allerhand frrsche und gute , sowol fremde als emländische Garttuiaamen für
Wige Preise- und die Eatalogr deshalöen gratiszu. haben sind.

r8 Die Frau Wittwe « aumgarten zu Hinte verlanget auf Oster« 1790 eine«
DMrgeftllen , der ßarbiren , aderlaffen re. -verstehet : . wer dazu Lust hak , kann rui-
Mder mündlichoder schriftiich einen -Berord mit ihr schueffen. Griese erbittetsie posisrei.

iS Die Oldersumer SyhlachL verlanget folgendes Holz,
«) einen Elchen Balken , so 18 Daum 0 unr 25 Fuß lang seyn muß , wekher zu ü-nem Schiagbalkcn gebraucht- werden soll, '
L) eine dito Dichte, so 2 Daum dick und iZ Fuß lang seyn muß

Besagtes Ho !; soll am Sonnabend , den rzten Februar instehend , des Vormittags umro Uhr, i -r . dcL Äastwirkhs Albert -Fokken Behausung zu Olde: stim dnn Mindestannrh-mend -m öffenrUch ausverdungen werden . Liebhaber können sich am bestimmten Datorinsindea, Londitiones anhörcn und alsdenn gefällig annehmen.
22 Bey dem von Enno Detmers heuerlich Gewohnten Heerde ju Engerhavewill man einige abgLngige Nuß Iper» uK Eichenbäume aus der -Hand verkaufen . DieLiebhaber konnen sich bei den , Heuermaira melden und von dem rzten bis rum so Febr.Wk demselben feste coukrahiren.

. 21 Oer Mahler und Glaser Joh . Hrsr . Müller in Leer verlanget auf bevor-»stehenden Ostern eines Gesellen , der die Mahler und BlajerproseMn gelermt hakrwer hrezu Lust Hat, wolle sich ehestens persönlich older schriftlich melden»
sr °IohsllnHinrjch Budde , Tischlermeister iaLrer, vfrlanget stufOsternoder

6. Q ) sogleich



Weich drey Gescklra und einen Lehrburschen ; wer dazu Lust hak/ kann ßch rhestenj k; ,

chm melden ULdaceordiren-
«

2Z Cm Tohc-cks Instrvmenk, mit 'Stengeimsthle, sodann sechs kupferne SG ^

diverser Grösse , hat der kaffircr der JudenGcmeine Jsaac Meyer m Emdenzu verkm« °

ftn . Kauflustige belieben stchchemnach dey ihm zu melden.

Brodt - Fleisch - undBier - TaxederStadtAürich,
für- dm Monat Februar 1790.

SinRöckenbrodt von 81 Pfund . . » S- El,>

Iwey Eyerbrödte, . Puffen undFrantzbrodt zu e r/2 Loch - * L

Awey Schosnroggen ganz von Weitzenmehl a s 1/2 Loch - L

Zweh btto , theils von Rocken Heils von Weitzea a 7 Loch-

Zwey Sauerbrödte zu 8 Loth »

Rindfleisch die beste Sorte a Pfund - « '

die mitlere Sorte -
die geringere oder zteSorks >

Kalbfleisch die beste Sorte das hinter Viertel a Pf/
das vorder Viertel-

diemitl . Sorte - das Hinter -Vierte ! »
das vorder - Viertel

die geringere oder zteSorte imMurchschnitt-
Gchaafs oder Lamfieisch das bestr a-Pfund -

Schweinfleisch a Pfund « «

Mettwurst a Pf . - - b-

Speck ' «
'

Lrockeu dito - ^ s
Schweinfett oder Rüssel » «

Eine Lonne gut Bier-
Ein Krug davon

Gne Tonne dünn Bier -

Ein Krugdavon - -

2;
4
3
3s
r!
2j

6
6
7
9

sRkhlr . 12 M
rt

i Rkhlr. 26
i

S

Brodt - Fleisch - und Bier -Taxe in der Stadt EmdG

für den Monat Februar 1790.
Gn ^ grob Rocken » Drodta 8 - Pfund'

8 Loth fein Rocken» Mod ! '

4 Loch weis oder Weitzen » Brodt
Rindfleisch die beste Sorte das Pfund

die ste Sorte - 77—
zte Sorte - 7- -

Schweinefleisch , das Pf/.

io Stkr. M
i
1
4
L
L
4 .

;



die 2te Sötte —^
das gemeine- —

Schass oder Lamwflersch das- beste
dasschlechtere

Bier dar beste die- Tonne —
das Kruß

die Mte Sorte die Tonne
düs Kruß-

dir dritte Sorte die Tonne'
dasKruß — -

sogenanntes Kleinbisr die Tonne
das Kruß -

Bredt - Fleisch -- und Bier-Laxen
für den Monat F '

D Rocken-Brsd zuirPfrmd schwess
ßdito . —^ -— -

^ Loch Schonroggen HMRockenl -
4; koch Ejerbrodt - —
i Psnnd Rindfleisch vom besterr - ——
Zdits mittelmäßiges —— -
rdito von schirchtera —
iditoKgibsteijch vom besten - - -
idito mittelmäßiges ——
idito schlechter» -— ?
r Pfund Lammfleischvom besten ' -
i dits mittelmäßiges —
i - dito schlechtes — ! —^
i dito Schwemfleisch

'

I 'Tonne 12 Gulden Bier- —
i -Krug in der Schcncke - -
r dito außer der Schenckr - —
I Tonne 9 Gl. Bier — - —— —-
iKruginderSchenke ——
r dito ausser der Schenke - — -
iTsnne5 Gl dito — .—.
7 Krug in der Schenke — -
iKrug außer der ScherM ——
i Lonne beste bttter ditM ——
iKrug in der Schencke - —
idito außer der Schenckk _ -
i Tonne ordimires bitter dito
i Krug in der Schencke . .
r ditoaußer der Scheueke .

7»

^ - 2
2
2

- I 5
s rl. Z8

2
' 2 kl. 12 flr» W«

^ 5
r-

S7

der Stadt Norden,

rl . rL str. W.
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Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der SLM Esens für dr!
Monat .Februar 17.90 . ^

Ein grob Nocken Drydt zu 7 ^ Pfund
dito fein Rocken Brodt zu rz L.oth

. Wo fein Brodt von halb Weitzen und Rocken Mehl a iz Lokh
dito Weitzen Brodt mit oder ohne konnten 9 Lokh

Eiu Eier ..oder Franz - Brodt zu 7 .Loch «
Das übrtze Weitzeu » und Rocken -

'Brodt in kirioerW oder grösstem
Format nach Proportion obiger Laxe.

Das Pfund vom besten Rindfleisch 7,— ' —!-
der mitlern Sorte

Das Pfund vom
7-— — der -2ten Eorte
— — der geringsten Sorte

Das Pfund vom besten Lammfleisch
— — mittlerer Sorte

— der geringsten Sorte
Die Lonne vom besten Bier

der Krug davon
Die Tonne vom mittelBier

der Krug davon

Per geringsten

L sibr.
. r
L
L
r /

S
L!

4
-
T .

'

z Mhlr.
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